
es war doch keine Lüge 
 
ich lebte  

in meiner traumlosen Welt 
in meinem lichtlosen Stall 
du hast mir das Fenster geöffnet 
ich sah warmes Licht  

und traumhafte Farben 
 
du bist hereingekommen 
du warst nicht allein   
Leidenschaft hat dich begleitet 

ich habe  
riechen 
tasten 
schmecken 
sehen 
spüren 
wahrnehmen können 

ich glaubte an meine Sinne  
und deine Wahrhaftigkeit    

 
ich hatte nicht mehr an Licht geglaubt 
aber dein Fenster war glaubwürdig 
 die Wärme innig 
 und die Liebe göttlich 
 
deine Liebe hat mich berührt 
deine Wärme hat mich gestreichelt 
deine Freude hat mich geküsst 
deine Begeisterung hat mich umarmt 
deine Kraft hat mich festgehalten 
dein Sinnenrausch hat mich erlöst                    

und ich habe mich gesehen 
lebendig strahlend 

 
ich merkte dass ich unermüdlich reiten  

und alle Hindernisse überwinden kann  
bis ich meine Sonne erreiche 
 
du bist aber nicht fassbar 
scheint dein Licht durch andere Fenster?   
 
ich kann nicht mehr  

traumlos und lichtlos leben 
die lebendigen Farben vergessen 

 
ich glaube an meine Sinne 
 und deine Wahrhaftigkeit 
es war doch keine Lüge                  
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